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ungemeines Bauwesen.
©djipcijenf^c CStfcitôa^nprojefte. iTtacp bem Ser=

ZeicpntS ber f<f)rDei^ett[cf;ert ©ifenbapnen, ba§ jüngfi nom
eibgenöffifepen ©ifenbapnbepartement in neuer Sluflage
herausgegeben worben ift, befielen zurzeit in ber Scpweiz
147 fonjeffionierte ©ifenbabnprojefte, mit beren 2lu§»

füprunq jebocl) noep nicïjt begonnen worben ift. Tie
älteften Konzeffionen ftanunen auS ben 3ah*eu 1890
(Scproi)z»Srunnen), 1891 (2angenthal»28auwil), 1892
(Stieberweningew-Tötiingen unb TtamelawSaignelégicr).
ÏÏBeitere 22 ^projette fiammen ebenfalls nocp auS bem

oorigen 3aprpunbert; bie übrigen 121 finb alle feit bem
9Jlonat SRärz 1901 îonjeffioniert, 16 bnoon erft im
3apre 1908.

Tie 147 projette roeifen pfammen eine Sänge non
1650 km auf; fie etforbetn ein ïïnlageîapital non runb
262 M f^r. ; baoon fallen runb 28 SJliH. $r. auf
ba§ 9îoHmaterial. SDiefe gewaltigen Summen eröffnen
ber fcpweizerifcpen Qnbuftrie etfreuiicbe SluSficpten, fofern
angenommen werben barf, öap afle biefe ißläne zur
2lu§füprung gelangen.

18 projette mit 297 km Sänge unb 50 ïïftiil. gr.
2tnlage!apital betreffen tRortnalfputbapnen mit Tarnpf»
betrieb; al§ bie wicpligfien finb bie Sinien SSit-Konftanz,
SJiünfter-- ©renken, SoiotpurwScpönbüpl unb biefRanben»
bapn nnzufüpren.

Ter .Tampfbehieb ift ferner uorgefepen für feeps
Scpmalfpurbapnen mit 204 km Sänge, wofür 49 ÏÏRill.
3r. 2inlagefapitat etforberlicp finb; bie pauptfäcpiicpften
finb bie Sinie Srienz=3nterlafen unb bie Steeden SeoerS*
iTRarlinsbruct, 3lanz=TifentiS unb St. ÏÏRorip ©Jlaloja»
©afiafegna ber fKpätifcpen Sapn.

2Bie fepr bie eleftrifcpe TtaUion Çortfcpritte maept,
gebt batauS pernor, bap für 105 Scpmalfpurbapnen mit
1446 km Sänge unb ein 3Intageîopital oon 205 fÖtili.
3r. bas eleftrifcpe Seiriebsfpftem oorgefeben wirb. Tie
bebeutenbften biefer projette finb bie Sinien Stalben»
Saa§=gee, 3reiburg=SuUe, 2llpnacp=2litborf, SJleiringen»
©letfep, ©ietjcp-Srig, ©letf<h=TifentiS, grutigemSlbetboben,
2ocarno=©entooaiIi, (Sfjur tÄrofa, ®rinbehoalb»i)Jïeiringen,
3uger Strapenbapnen, Sugano^onte ©remenaga.

3u ben 37 befiepenben Traptfeilbapnen foilen 18
neue fommen mit einem 9ln(agefapital non über 7 SJliU.

$r. f^ür alle ift baS eleftrifcbe SetriebSfpftem geroäblt.
45 projette betreffen oorjug§roeife ben Touriften» unb
Saifonoetfebr.

Tie 147 projette berühren alte Kantone, mit 2lu§»
nabme beS f>albfantonS Obmalben. 34 entfallen auf
ben Danton Sem, je 15 auf SBaabt unb SßaliiS, 10

auf 3üncb, 9 auf Steffin, je 8 auf Çreiburg unb Solo»
tburn, 7 auf St. ©allen, 6 auf ©caubünben ufro.

Tanf ber ftaatlicben SuboentiouSgcfepe, bie in
mehreren Kantonen beftepen, wirb eine grope 2lnzapl
ber projette jur ütusfüprung gelangen, Siele anbete
aber werben an ber ^manjflippe f(f)eitern.

Diacp bem eingangs erwähnten offiziellen SerzeicpniS
ber ©ifenbabnen flehen jurjeit 16 Sahnen im Sau.
Taoon finb peroorzupeben bie Sötfcpbergbapn, Sobenfee»
Toggenburgbapn, Serninabapn, 3ungfraubapn, fRiefen--
bapn unb bie Sinien TBaUwiMlznacp, 9Rarttgnp»£)cftère3,
Taoo§»3itifur, Sugano » Tefferete, Sia§ca 2lcqttaroffa,
9Jlontreuy»®lion.

2Bopl im §inblic! auf ben jufünftigen allgemein
burebgefübrten eleEtrifcfien Sabnbetrieb enthält baS gleicpe
SerjeicpniS zum erftenmal butep eine gufammenftellung
ber fcpweizerifcpen l)i)bro=eleftrifct)en 3<mtralen mit Sei»

ftungen non über 2000 KW, georbnet nach ben Strom»
gebieten ber iRpone, be§ SîtjeinS unb be§ fßo. ®ie 44
aufgeführten Zentralen nerzei(bnen gegenwärtig eine Sei--

ftung oon 195,300 KW, nach iptem 3Iu§bau aber eine
folcfje non 293,300 KW.

®eni SetzeiüjniS ift ferner ein 2ltla§ beigefügt mit
11 zweifarbigen Kärtchen, worauf bie ©inteilung ber
SunbeSbabnfreife, bie nicht uerftaatlicEjten 9tormalfpur=
bahnen, bie non ben Sunbesbabnen betriebenen ^rinat^
linien, bie ©rf)malfpurbabnen non 1 m mit 3lbbäfion,
bie 3ab^abbabnen, bie ®rabtfeil-- unb Trambahnen,
bie Sapnen im Sau, bie internationalen SetriebSner=

hältniffe, bie eleftrifchen ©ifenbahnen, bie hl)bro=eIef=
trifepen Neutralen unb bie ©oppelfpuren im Setrieb fepr
überfichtlich eingezeichnet finb. @§ fei b'«ï bemerft, bap
bie ŒBalbenburgerbabn irrigerweife als 3<*bmmbbabn
eingezeichnet ift; fie ift eine reine ÜlbbäfionSbabn.

3. 3 ")
„@iu SRufter üou ©iufamitienbäufern.'" Tiefe non

un§ in 9to. 49 gebrachte, etner angefepenen Tage?zsi=

Jung entnommenen Dtotiz wirb (wie eigentlich felbftoer-
ftänblich) berichtigt: „Tie ©rfteltungSfoften eine§ folgen
©infamilienbaufeS belaufen fiep auf ^trta gr. 10,000.
Ter bazu notwenbige Soben brauept niept zwei Tupenb,
fonbent 300 nr. aiucp ift ba§ betreffeube Objef't niept
narf) ÏÏReffina beftimmt, wa§ fdpon an feinem äupern
©parafter erficptlicp ift."

Sauwcfcu iu 3äftcp. Saut einer Tßeifung beS Stabt=
rateS an ben ©ropen Stabtrat foil ein ScpulpauS an
ber Kilchberg ft rape erfiellt werben, wofür ein Kre=

bit oon 915,000 ftr. geforbert wirb. Sorgefepen finb
im ©rbgefepope auper ber atbrnartmopnung fünf Klaffen»
Zimmer, im elften Obergefcpoffe gegen bie Kilcpbergftrape
ber SorweifungSfaal für tfippfif ©pemie nebft einem

Sammlung§zimmer, baS Seprerzimmer, zugleich Siblioipef,
ferner wieber fünf Kiaffenzimmer, im zmeiten Oberge=
jcpoffe gegen bie Kilcpbergftrape zwei Keine Kiaffenzimmer
non 7,5 m Sänge unb 6,7 m Sreite, ferner brei Klaffen»
Zimmer non gewöhnlicher ©röpe, im Tacpftocî beS Sin»

baueS ein überzähliges 3immer non ber ©röpe eines

KlaffenzimmerS unb eine ^)anbfertig!eit§wertftätte, im
Tacpftocîe beS ^»auptbaueS ber Singfaal, ein Klaffen^
Zimmer unb zwei 9lïbeitsfcpulzimmer, im llntergefcpoffe
ber 2lb wart steiler, bie SBafdpfü^e, ein Transformatoren»
räum, ein SorratSraum, zwei §anbfertigteit§wertftätten
ober Qugenbporte, bie Reizung, ein Trocfenraum, bie

Kücpe für bie Scpületfpeifung unb baS Sab mit 24

Staufen.
Saitwefen ttt Sern. Ter ©emeinberat beantragt

bem Stablrate, e§ fei zum 3wede ber ©rftellung eines

SdpulhaufeS auf bem Sreitfetb non ber $?tb» unb

3brft=Koinmiffion ber Surgergemeinbe eine f3urZfHß
Zitifcpen ber Stauffacperftrape unb bem Scpeibenweg
einerfeitS unb ber oerlängerten Stanbfitape unb §lur»
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MîgemêlNêz kâMe§ên.
Schweizerische Eiscnbahnprojekte. Nach dem Ver-

zeichnis der schweizerischen Eisenbahnen, das jüngst vom
eidgenössischen Eisenbahndepartement in neuer Auflage
herausgegeben worden ist, bestehen zurzeit in der Schweiz
147 konzessionierte Eisenbahnprojekte, mit deren Aus-
sührung jedoch noch nicht begonnen worden ist. Die
ältesten Konzessionen stammen aus den Jahren 1890
(Schwyz. Brunnen), 1891 (Lanqenthal-Wauwil), 1892
(Niederweningen-Döitingen und Tramelan-Saignelogier).
Weitere 22 Projekte stammen ebenfalls noch aus dem

vorigen Jahrhundert; die übrigen 121 sind alle seit dem
Monat März 1901 konzessioniert, 16 davon erst im
Jahre 1908.

Die 147 Projekte weisen zusammen eine Länge von
1650 km auf; sie erfordern ein Anlagekapital von rund
262 Mill. Fr.; davon fallen rund 28 Mill. Fr. auf
das Rollmaterial. Diese gewaltigen Summen eröffnen
der schweizerischen Industrie erfreuliche Aussichten, sofern
angenommen werden darf, daß alle diese Pläne zur
Ausführung gelangen.

18 Projekte mit 297 km Länge und 5V Mill. Fr.
Anlagekapital betreffen Normalspurbahnen mit Damps-
betrieb; als die wichtigsten sind die Linien Wil Konstanz,
Münster-Grenchen, Solothurn-Schönbühl und die Randen-
bahn anzuführen.

Der .Dampfbetrieb ist ferner vorgesehen für sechs

Schmalspurbahnen mit 204 km Länge, wofür 49 Mill.
Fr. Anlagekapital erforderlich sind; die hauptsächlichsten
sind die Linie Brienz-Jnterlaken und die Strecken Bevers-
Marlinsbruck, Jlanz-Disentis und St. Moritz Maloja-
Castasegna der Rhätischen Bahn.

Wie sehr die elektrische Traltion Fortschritte macht,
geht daraus hervor, daß für 105 Schmalspurbahnen mit
1446 km Länge und ein Anlagekopital von 205 Mill.
Fr. das elektrische Betriebssystem vorgesehen wird. Die
bedeutendsten dieser Projekte sind die Linien Stalden-
Saas-Fee, Freiburg-Bulle, Alpnach-Altdorf, Meiringen-
Gletsch, Gletsch-Brig, Gletsch-Disentis, Fruligen-Adelboden,
Locarno-Centovalli, Chur Arosa, Grindelwald-Meiringen,
Zuger Straßenbahnen, Lugano-Ponte Cremenaga.

Zu den 37 bestehenden Drahtseilbahnen sollen 18
neue kommen mit einem Anlagekapital von über 7 Mill.
Fr. Für alle ist das elektrische Betriebssystem gewählt.
45 Projekte betreffen vorzugsweise den Touristen- und
Saisonoerkehr.

Die 147 Projekte berühren alle Kantone, mit Aus-
nähme des Halbkantons Obwalden. 34 entfallen auf
den Kanion Bern, je 15 auf Waadt und Wallis, 10

auf Zürich, 9 auf Tessin, je 8 auf Freiburg und Solo-
thurn, 7 auf St. Gallen, 6 auf Gcaubünden usw.

Dank der staatlichen Subventionsgcsetze. die in
mehreren Kantonen bestehen, wird eine große Anzahl
der Projekte zur Ausführung gelangen. Viele andere
aber werden an der Fmanzklippe scheitern.

Nach dem eingangs erwähnten offiziellen Verzeichnis
der Eisenbahnen stehen zurzeit 16 Bahnen im Bau.
Davon sind hervorzuheben die Lötschbergbahn, Bodensee-
Toggenburgbahn, Berninabahn, Jungfraubahn, Niesen-
bahn und die Linien Wattwil-Uznach. Martigny-Ocsiores,
Davos-Filisur, Lugano - Tesferete, Biasca-Acguaroffa,
Montreux-Glion.

Wohl im Hinblick auf den zukünftigen allgemein
durchgeführten elektrischen Bahnbetrieb enthält das gleiche
Verzeichnis zum erstenmal durch eine Zusammenstellung
der schweizerischen hydro elektrischen Zentralen mit Lei-
stungen von über 2000 X)V, geordnet nach den Strom-
gebieten der Rhone, des Rheins und des Po. Die 44
aufgeführten Zentralen verzeichnen gegenwärtig eine Lei-

stung von 195,300 XVV, nach ihrem Ausbau aber eine

solche von 293,300 XIV.
Den? Verzeichnis ist ferner ein Atlas beigefügt mit

11 zweifarbigen Kärtchen. worauf die Einteilung der
Bundesbahnkreise, die nicht verstaatlichten Normalspur-
bahnen, die von den Bundesbahnen betriebenen Privat-
linien, die Schmalspurbahnen von 1 m mit Adhäsion,
die Zahnradbahnen, die Drahtseil- und Trambahnen,
die Bahnen im Bau, die internationalen Betriebsver-
hältniffe, die elektrischen Eisenbahnen, die hydro-elek-
trischen Zentralen und die Doppelspuren im Betrieb sehr
übersichtlich eingezeichnet sind. Es sei hier bemerkt, daß
die Waldenburgerbahn irrigerweise als Zahnradbahn
eingezeichnet ist; sie ist eine reine Adhäsionsbahn.

l.,N. Z. Z.")
„Ei?? Muster von Einfamilienhänseru." Diese von

uns in No. 49 gebrachte, einer angesehenen Tageszei-
tung entnommenen Notiz wird (wie eigentlich selbstver-
ständlich) berichtigt â „Die Erstellungskoflen eines solchen

Einfamilienhauses belaufen sich auf zirka Fr. 10,000.
Der dazu notwendige Boden braucht nicht zwei Dutzend,
sondern 300 um. Auch ist das betreffende Objekt nicht
nach Messina bestimmt, was schon an seinem äußern
Charakter ersichtlich ist."

Bauwesen in Zürich. Laut einer Weisung des Stadt-
rates an den Großen Stadtrat soll ein Schulhaus an
der Kilchbergstraße erstellt werden, wofür ein Kre-
dit von 915,000 Fr. gefordert wird. Vorgesehen sind
im Erdgeschoß? außer der Abwartwohnung fünf Klassen-
zimmer, im ersten Obergeschosse gegen die Kilchbergstraße
der Vorweisungssaal für Physik und Chemie nebst einem

Sammlungszimmer, das Lehrerzimmer, zugleich Bibliothek,
ferner wieder fünf Klassenzimmer, im ziveiten Oberge-
schösse gegen die Kilchbergstraße zwei kleine Klassenzimmer
von 7.5 m Länge und 6,7 m Breite, ferner drei Klassen-
zimmer von gewöhnlicher Größe, im Dachstvck des An-
baues ein überzähliges Zimmer von der Größe eines

Klassenzimmers und eine Handfertigkeitswerkstätte, im
Dachstocke des Hauptbaues der Singsaal, ein Klassen-
zimmer und zwei Arbeitsschulzimmer, im Untergeschosse
der Abwarlskeller, die Waschküche, ein Transformatoren-
räum, ein Vorratsraum, zwei Handsertigkeitswerkstätten
oder Jugendhorte, die Heizung, ein Trockenraum, die

Küche für die Schülerspeisung und das Bad mit 24

Brausen.
Bauwesen in Bern. Der Gemeinderat beantragt

dem Stadtrate, es sei zum Zwecke der Erstellung eines

Schulhauses auf dem Breitseld von der Feld- und
Forst-Kommission der Burgergemeinde eine Parzelle
zwischen der Stauffacherstraße und dem Scheibenweg
einerseits und der verlängerten Slandstraße und Flur-
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ftrafje anberfeitS oon jirfa 13,268 in" p erroerben.
SaS für bie Verlängerung ber ©tanb= unb Çlurftrafje
beftimmte Serrain oon ca. 2942 m° wirb unentgeltlich
abgetreten, $ür bie oerbleibenben 10,326 m® beträgt ber
Kaufpreis 3r. 18 per m*, affo gr. 185,868. Sie 2ln=

gelegentjeit ift ber ©emeinbe oorplegen.
— Umbau beS „Safe Vterj". SaS „Safe SRerj"

an ber SlmtßauSgaffe foil, mie mir Ijören, im Saufe beS

3aßreS gânjlid) umgebaut roerben p einem mobernen
„fpotel ©ami". $m untern ©toef toirb nach roie oor
etn ©afé fiel) beftnben, bap phlreidje tourne, bie p
Verfammlungen unb VeretnSfitpngen bienen. Ser jetzige
©arten mirb in ben Vau inbegriffen, ^m Saufe beS

^rüßlingS mirb baS Sofal gefdßoffen roerben, unb auf
1. SOtai 1910 fotl ber Veubau belogen roerben. Sie
5ßläne flammen non ber $itma Vracßet & SBibmer.

$iir ein Krematorium in Slarau tpt bie ©emeinbe
ben griebßof als Vauplaß eingeräumt unb eine ©ub=
oention non 30,000 ^raufen beroißigt; ooit Kremato=
riumèfreunben finb bis jeijt jirfa 50,000 granfen ge=

jeidjnet roorben. 3ur ganzen Vaufumme oon 130,000 Çr.
fehlen noch 50,000 gr., bie nun nodj burd) Sammlung
bei ^ßtioaten aufgebracht roerben foüen.

@ifeulial)ncrt)eime. ©ine oon 250 DJiann befudßte
Verfammtung oon Vertretern beS ©chroeipr @ifenbahro>
perfonalS befchlofj bie ©rünbung einer Vereinigung pr
©rrichtung ooit ©igenheimen. 311S Vorort rourbe ©t.
©aßen bejeid)net. Sie Verroaftung ber VunbeSbaßnen
foil erfüll roerben, ©elber auS ber S)3errfion§= unb £nlf§=
faffe p bent genannten 3wecfe p biüigem 3iusfu| pr
Verfügung p fteüen.

Vene Sdpfflifticferei.gabnfbaute in 2öil. Sie girma
Sfteicf)enbac£) & ©o. in ©t. ©allen erftellt, roie auS

poerläffiger Quelle mitgeteilt roirb, gegenüber ißrer jetjt
befteßenben fÇabrif in 3Bil einen Veubau für 25 3?h"=
VarbS=©d)iff(imafchinen. Sie ißrofeftierung un'o Vau*
leitung biefeS jroeiftödtigen VeubaueS rourbe bem 3lrd)i=
tefturgefdjäfte Vlbolf ©aubp in Storfcßach, ©t. ©aßen
unb StapperSroil übertragen.

©dfulbautc« iu Süffelborf. (Korr.) Sie ©tabtbe*
ßörbe beroilligte für ©rroeiterung beS ©cßulgebäubeS an
ber ©harlottenftrafje 256,750 SDtarf. Ser alte Vau foil
auf beiben ©eiten einbauten erhalten. Ser Steubau

r
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befießt auS Keüergefcßofj unb 4 ©todroerfen. Sie
@cßute entßält unter anberen Stäumlicßfeiten 35 klaffen,
einen grofjen unb brei fleine 3eicßenfäle unb einen Ver=
fammlungSraum.

(Korr.) Sie ©tabt Dffuibacß a. VI. roirb im $rüf)=
jaßr mit einem maffioen 31 n b a u an ba§ ftäbtifcße
VerforgungSßauS mit Vieberbrudbampfßeipng be*

ginnen loffen. Sie Vaufoften erreichen bie runbe ©itmme
oon 250,000 Vtacf.

Sie ©artcnftabtOetoegung fjat toieber gortfeßriite ge>

macht. 3m Verlauf beS legten 3*aßreS roaren'bereitS

p ben beiben ©artenftabtprojeltea beiKarlSruße unb
SreSben roeitere ©rünbungen in Dürnberg ßlnp=
gefontmen. fMerp ift im legten SJlonat auch 9Vagbe
bürg getreten unb jroar mit ptei ©artenftabfgenoffen*
friß aften.

Die Belastung des Grundeigentums dureft die
eleKtriscften Ceitungen

roar ©egenfianb einer intereffanten Verßanblung ber
©efeüfdßaft feßroeifter. Sanbroirte in beren ©itjung oom
12. Çcbruar auf ber „VBaag" in 3ürid^. SaS Steferat
hatte ber in ©adßen oerfterte Kantonërat in
@(gg übernommen. Qn ben 3lnfängen ber eleftrifdjen
Kraftübertragung hat man bie ©runbbefitjer ganj gering
abgefunben, obrooi)t fie eine red)t läftige ©eroitut auf
fich nehmen müffen. gür ©tarfftromleiiungen ift bur^
Vuttbe§gefe^ oon 1902 befannttid) bie ©jpropriation ge^

roährt roorben, e§ liegt nid)t im Velieben be§ ©runb=
befi^erê, feinen Voben ßerpgeben ober ni^t. Sie SBetfe
haben fi^ mit ben ©runbbefitjern per Vertrag abp-
finben. Stefe Seitung§oerträge beftimmen bte Sauer ber
©eroitut, anfangs meift 25 3af©e ober roeniger, neueftenS
fudjt man 50 Qaßre ju erpnngcn. 3®etben bie Var»
teien biieft nießt einig, fo treten ©pperten auf ben ifSlan
unb haben bie Vidjter p entfehetben. Vian hat erft
per Viaft nur 5, 10, 15 gr. entfdjäbigt, fpäter bis
25 gr. 9icd)bem bie ©tabt 3üri^ für ißr 3llbularoer!
50. jährige SeitungSoerträge abgef^loffen, lommt biefe
Vertragsbauer neuerlich in ©cßroung; bie längere Ver=
tragSbauer reiß aber nur mit einem ©ntfchäbigungS*
pfcßlag oon etroa 30 % berüdfidjtigt roerben. Sie
©tabt 3üricf) gafjtt ^roifdEjen 10 unb 30 §r. Sie jürdher.
Kantonalroerte eotfdpbigen einfache |)oljmaften burdß=

fchnittlich mit $r. 23.60 unb gan^e Vetonmaften mit
Sr. 28.55, bap 3*- 2.86 als ©ntfdßäbigung für bie

Surcßleitung an fidh-
Ser Vebner gab ber perfönlicßen Vieinung 3luSbrucf,

ba§ bamit bie 3"tereffen ber ©runbbefitjer noch nießt

ganj gewahrt feien, roenn fthon biefelben feine unbißigen
Sortierungen fteßen foüen unb rooflen, roeil bie ©tarf=
ftromleitungen im allgemeinen Sanbesbebürfniffe liegen.
Sie @acf)e foßte oom ©tanbpunfte ber Oanbroirtfdfaft
auS jebenfaßS einmal grünblicß unterfu^t roerben. SaS
VunbeSgefeh oon 1902 unb gar baS eibgen. @jpropri=
ationSgefeh roären einer Veoifion bringenb bebürftig.

Sie SiSfuffion ergab ©inftimmigfeit in ber 9lner=
fennung ber Vebeutung ber elef'trifdEjen Kraft fpepß
auch für bie Sanbroirtfchaft. SBeniger abgeflärt erfd^ten
bte 3rage, toirflich prjeit bie 3,ntereffen ber Sanb=

roirtfehaft nicht genügenb gefetjü^t feien. VegierungSrat
Vfeuler'3âri^h 0ab p bebent'en, ba§ roentt in erfter
Sinte auf Veraßgemeinerung ber Vutpng eleftrifcßer
Kraft abgefteüt roerbe, ber ©trompreiS ein mäßiger fein,
bie Vßetfe alfo bißig probujieren müffen, unb ba fpre^en
eben blé ®ntfd)äbigungSfoften, um roeldhe bie SiSfuffion
fid) breßt, eine Stoße. Ser Kanton 3ürid) wirb ft. V.
in ben nächften ^afp^n etroa 10,000 Vtafte fteßen müffen,
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straße anderseits von zirka 13,268 >u' zu erwerben.
Das für die Verlängerung der Stand- und Flurstraße
bestimmte Terrain von ca. 2942 nC wird unentgeltlich
abgetreten. Für die verbleibenden 10,326 beträgt der
Kaufpreis Fr. 18 per m^, also Fr. 185,868. Die An-
gelegenheit ist der Gemeinde vorzulegen.

— Umbau des „Casv Merz". Das „Cafö Merz"
an der Amthausgasse soll, wie wir hören, im Laufe des

Jahres gänzlich umgebaut werden zu einem modernen
„Hotel Garni". Im untern Stock wird nach wie vor
ein Cafe sich befinden, dazu zahlreiche Räume, die zu
Versammlungen und Vereinssitzungen dienen. Der jetzige
Garten wird in den Bau inbegriffen. Im Laufe des

Frühlings wird das Lokal geschlossen werden, und auf
1. Mai 1910 soll der Neubau bezogen werden. Die
Pläne stammen von der Firma Bracher K, Widmer.

Für ein Krematorium in Aarau hat die Gemeinde
den Friedhof als Bauplatz eingeräumt und eine Sub-
vention von 30,000 Franken bewilligt; von Kremato-
riumsfreunden sind bis jetzt zirka 50,000 Franken ge-
zeichnet worden. Zur ganzen Bausumme von 130,000 Fr.
fehlen noch 50,000 Fr., die nun noch durch Sammlung
bei Privaten aufgebracht werden sollen.

Eiseubahncrheime. Eine von 250 Mann besuchte

Versammlung von Vertretern des Schweizer Eisenbahn-
personals beschloß die Gründung einer Vereinigung zur
Errichtung von Eigenheimen. Als Vorort wurde St.
Gallen bezeichnet. Die Verwaltung der Bundesbahnen
soll ersucht werden, Gelder aus der Pensions- und Hilfs-
kasse zu dem genannten Zwecke zu billigem Zinsfuß zur
Verfügung zu stellen.

Neue Schifflistickerei-Fabrikbaute in Wil. Die Firma
Reichenbach Co. in St. Gallen erstellt, wie aus
zuverlässiger Quelle mitgeteilt wird, gegenüber ihrer jetzt
bestehenden Fabrik in Wil einen Neubau für 25 Zehn-
Nards-Schifslimaschinen. Die Projektierung und Bau-
leitung dieses zweistöckigen Neubaues wurde dem Archi-
tekturgeschäfte Adolf Gaudy in Rorschach, St. Gallen
und Rapperswil übertragen.

Schulbänken in Düsseldorf. (Korr.) Die Stadtbe-
hörde bewilligte für Erweiterung des Schulgebäudes an
der Charlottenstraße 256,750 Mark. Der alte Bau soll
auf beiden Seiten Anbauten erhalten. Der Neubau
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besteht aus Kellergeschoß und 4 Stockwerken. Die
Schule enthält unter anderen Räumlichkeiten 35 Klassen,
einen großen und drei kleine Zeichensäle und einen Ver-
sammlungsraum.

(Korr.) Die Stadt Osstubach a. M. wird im Früh-
jähr mit einem massiven Anbau an das städtische

Versorgungshaus mit Niederdruckdampfheizung be-

ginnen losten. Die Baukosten erreichen die runde Summe
von 250,000 Mark.

Die Gartlnstadtbewegung hat wieder Fortschritte ge-
macht. Im Verlaus des letzten Jahres waren^bereits
zu den beiden Gartenstadtprojekten bei Karlsruhe und
Dresden weitere Gründungen in Nürnberg hinzu-
gekommen. Hierzu ist im letzten Monat auch Mag de-
burg getreten und zwar mit zwei Gartenstadtgenossen-
sch asten.

vie velaslung aes «runileigenwms àch à
elektrischen Leitungen

war Gegenstand einer interessanten Verhandlung der
Gesellschaft schweizer. Landwirte in deren Sitzung vom
12. Februar auf der „Waag" in Zürich. Das Referat
hatte der in Sachen versierte Kantonsrat Zwingli in
Elgg übernommen. In den Ansängen der elektrischen
Kraftübertragung hat man die Grundbesitzer ganz gering
abgefunden, obwohl sie eine recht lästige Servitut auf
sich nehmen müssen. Für Starkstromleitungen ist durch
Bundesgesetz von 1902 bekanntlich die Expropriation ge-
währt worden, es liegt nicht im Belieben des Grund-
besitzers, seinen Boden herzugeben oder nicht. Die Werke
haben sich mit den Grundbesitzern per Vertrag abzu-
finden. Diese Leitungsverträge bestimmen die Dauer der
Servitut, anfangs meist 25 Jahre oder weniger, neuestens
sucht man 50 Jahre zu erzwingen. Werden die Par-
teien direkt nicht einig, so treten Experten auf den Plan
und haben die Richter zu entscheiden. Man hat erst

per Mast nur 5, 10, 15 Fr. entschädigt, später bis
25 Fr. Nachdem die Stadt Zürich für ihr Albulawerk
50-jährige Leitungsverträge abgeschlossen, kommt diese

Vertragsdauer neuerlich in Schwung; die längere Ver-
tragsdauer will aber nur mit einem Entschädigung«-
zuschlug von etwa 30 berücksichtigt werden. Die
Stadt Zürich zahlt zwischen 10 und 30 Fr. Die zürcher.
Kantonalwerke entschädigen einfache Holzmasten durch-
schnittlich mit Fr. 23.60 und ganze Betonmasten mit
Fr. 28.55, dazu Fr. 2.86 als Entschädigung für die

Durchleitung an sich.

Der Redner gab der persönlichen Meinung Ausdruck,
daß damit die Interessen der Grundbesitzer noch nicht
ganz gewahrt seien, wenn schon dieselben keine unbilligen
Forderungen stellen sollen und wollen, weil die Stark-
stromleitungen im allgemeinen Landesbedürfnisse liegen.
Die Sache sollte vom Standpunkte der Landwirtschaft
aus jedenfalls einmal gründlich untersucht werden. Das
Bundesgesetz von 1902 und gar das eidgen. Expropri-
ationsgesetz wären einer Revision dringend bedürftig.

Die Diskussion ergab Einstimmigkeit in der Aner-
kennung der Bedeutung der elektrischen Kraft speziell
auch für die Landwirtschaft. Weniger abgeklärt erschien
die Frage, ob wirklich zurzeit die Interessen der Land-
wirtschaft nicht genügend geschützt seien. Regierungsrat
Bleuler-Zürich gab zu bedenken, daß wenn in erster
Linie auf Verallgemeinerung der Nutzung elektrischer
Kraft abgestellt werde, der Strompreis ein mäßiger sein,
die Werke also billig produzieren müssen, und da sprechen
eben die Entschädigungskosten, um welche die Diskussion
sich dreht, eine Rolle. Der Kanton Zürich wird z. B.
in den nächsten Jahren etwa 10,000 Mäste stellen müssen,
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